
20 Karl's V. Zug gegen Tunis.

unter Kaiser Albrecht's II. Herrschaft vereinigt gewesen waren. In
Böhmen und den dazu gehörigen Nebenländern: Schlesien, Mähren
und der Lausitz ward Ferdinand auch, durch eine Wahl der Stände
anerkannt, in Ungarn dagegen war ihm Johann von Zapolya,
Woiwode von Siebenbürgen, in der Erwerbung der Krone zuvor¬
gekommen. Zwar vertrieb Ferdinand seinen Nebenbuhler (durch eine
Niederlage bei Tokay), aber dieser fand Schutz am Sultan Soly-
man II., welcher 1529 vor dem Abschlüsse des Friedens zu Cambrai
den Krieg erneuerte, in der Hoffnung, die Gegner Karl's V. noch
in voller Thätigkeit zu finden. Er durchzog (mit 250,000 M.)
unter schrecklichen Verheerungen und fast ohne Widerstand Ungarn
und belagerte Wien. Allein die fruchtlosen Anstrengungen bei wie¬
derholten Stürmen, die Kunde von beni Herannahen eines Entsatz¬
heeres und die vorgerückte Jahreszeit bewogen ihn nach 3 Wochen
die Belagerung aufzuheben. Bei seinem Rückzuge nach Ofen über¬
gab er seinem Schützlinge die sog. Krone des heil. Stephan, die
ihm in die Hände gefallen war. Doch gab er seinen Lieblingsge-
danken, das Kaiserthum der Welt an sich zu bringen, noch nicht
auf und erschien, auf die religiösen Spaltungen in Deutschland rech¬
nend, 1532 (abermals mit 250,000 M.) in Ungarn; allein der
Kaiser hatte inzwischen durch den Religionsfrieden in Nürnberg auch
von den Protestanten Hülfe erhalten (vgl. S. 11) und ein treff¬
liches Heer zusammengebracht. Dieser unerwartete Umstand, so wie
der bedeutende Widerstand, den Soliman bei kleinen Orten (Günz)
fand, bewogen ihr: zum schleunigen Rückzuge.

Die Reichstage zu Speier und Augsburg s. S. 11.

Karl's Zug gegen Tunis 1535. Mnley Hassan, König
von Tunis, war von Chaireddin Barbarossa, einem Vasallen Soly-
mans II. und Anführer von Seeräubern, der sich schon früher in
Algier festgesetzt hatte, vertrieben worden. Als dieser die Küste
Spaniens und Süditaliens durch Seeräubereien heimsuchte und den
Johannitern, denen Karl nach dem Verluste von Rhodus bei seiner
Kaiserkrönung 1530 Malta, Gozzo und Tripoli in Afrika unter der
Bedingung eines beständigen Kampfes gegen die Ungläubigen und
Seeräuber als Lehen eingeräumt hatte, überlegen war, landete Karl
mit einer spanisch-italienischen Flotte (von 420 Segeln), erstürmte
Chaireddin's Hauptfestung Goletta, schlug sein Landheer vor Tunis,
eroberte auch dieses, unterstützt durch die in der Stadt aus ihren


